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Tagesordnungspunkt:

Betreff:
Neuanordnung der Parkierung auf dem Markt 

Beschlussvorschlag:
Der Technische Ausschuss beschließt die vorgestellte Variante zur Parkordnung auf dem
Marktplatz und empfiehlt dem Gemeinderat, diese zu beschließen.  

Vorberatung am: im Ergb.

Finanzielle Auswirkung:

nein ja, in folg. Höhe: + 2.000  Einnahmen pro Jahr

Deckungsvorschlag: Haushaltsplan  :

über-/außerplanmäßig

Buchungsstelle:
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Begründung:
Die Verwaltung hatte am 23.11.2016 eine Vorlage in den Technischen Ausschuss
eingebracht, in der das Parken auf dem Marktplatz in Naumburg  neu geregelt werden sollte.

Es wurden drei Varianten vorgestellt, wobei es zu keiner abschließenden Meinung kam.

Im Ergebnis der Diskussion wurde der Antrag gestellt, dass die Fraktionen Vorschläge zur
Neuordnung der Parkierung einbringen.

Die CDU-Fraktion hat in ihrer Beratung  im Dezember 2016 einen Vorschlag erarbeitet, der in
der Sitzung des Technischen Ausschuss am 21.02.2017 vorgestellt und  der Verwaltung
übergeben wurde (Anlage 1).

Nach Prüfung der Vorschläge durch die Verwaltung ist folgendes Ergebnis erarbeitet:

1.) Die bisherige Parkordnung vor dem Schlösschen und der Apotheke kann nicht vollständig
erhalten bleiben. Durch die Umverlegung der Bushaltestelle vor das Rathaus ist es
erforderlich, dass die Außenbewirtschaftung des Ratskellers um ca. fünf Meter in südliche
Richtung erfolgen muss, damit die Busse genügend Rangierraum haben. Daher soll der
Parkplatz für Menschen mit Behinderungen vor das Schlösschen verlegt werden.

Für die Nutzer des Behindertenparkplatzes ist dieser Standort auch leichter anzufahren.

Die restlichen Parkplätze vor dem Schlösschen und der Apotheke sollen erhalten bleiben.

2.) Die Bushaltestelle soll vor das Rathaus verlegt werden. Damit wird erreicht, dass das
Parken von Autos mit Ausnahmegenehmigungen vor dem Rathaus nicht mehr möglich sein
wird. Weiterhin können Fahrgäste bei Regen im trockenen Schuhhof auf den Bus warten.

3.) An der Nordseite des Marktplatzes entstehen acht Parkplätze, die mit einem
Parkscheinautomaten bewirtschaftet werden.

4.) Vor dem Amtsgericht entstehen vier Parkplätze, die mit Parkuhren zu bedienen sind.

5.) Der Vorschlag, weitere Fahrradständer zwischen die südliche Baumreihe aufzustellen,
wird in Zusammenhang mit der Marktbelegung (Wochenmarkt, Weihnachtsmarkt, Kirschfest
u.a.) geprüft und wenn möglich umgesetzt.

 

Bernward Küper
Oberbürgermeister

Anlagen:

Anlage 1) Vorschläge der CDU-Fraktion  


